
Nerven bewahren und täglich bis zu 50 % sparen. Jetzt mitbieten und weitere Auktionen finden auf: rp.kaufdown.de

RP KAUFDOWN – DIE GROSSE RÜCKWÄRTSAUKTION.
Rückwärtsauktion am 29.03.:
4 Personen Comfort
Ferienhaus für 7 Nächte
im Park Limburgse Peel –
Center Parcs
(Anreise am 16.05.2025)

Versteigert mit Unterstützung von:

Start: 940 €470 €
Rückwärtsauktion am 28.03.:
2 Übernachtungen + Früh-
stück für 2 Personen/Junior
Suite im Best Western Plus
Hotel Brüggen

Versteigert mit Unterstützung von:

Start: 438 €219 €
Rückwärtsauktion am 30.03.:
Gutschein für die Lauf-
schule im Sportpark
Mönchengladbach

Start: 299 €150 €

Versteigert mit Unterstützung von:

FREITAG, 28. MÄRZ 2025 Xanten D3
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APX bietet 
einmalige 
Bunkerführung an
XANTEN (wer) Der LVR-Archäolo-
gische Park Xanten (APX) lädt am 
Sonntag, 30. März, zu einer einma-
ligen Führung ein. Der Historiker 
Ralph Trost und der Archäologe 
Armin Becker zeigen die gut er-
haltenen Überreste eines privaten 
Luftschutzbunkers aus dem Zwei-
ten Weltkrieg, die im März 2020 bei 
Abrissarbeiten auf dem Gelände der 
ehemaligen Römerstadt völlig un-
erwartet entdeckt worden sind. Für 
das Grabungsteam des APX wurde 
der Bunker zu einer Zeitkapsel in 
das Jahr 1945. In jenem Jahr rück-
te Xanten in den Fokus intensiver 
Kämpfe. Große Teile der Stadt wur-
den zerstört und zahllose Menschen 
verloren ihr Leben. Im Anschluss 
an die Freilegung erforschte Ralph 
Trost die Geschichte des Bunkers. 
Dabei stieß er unter anderem auf 
die tragische Geschichte zweier 
Zwangsarbeiter, die Schutz im Bun-
ker suchten, bis sie wenige Tage vor 
dem Einmarsch der Alliierten von 
der Wehrmacht entdeckt und er-
mordet wurden. Während der His-
toriker Trost die Hintergründe des 
Bunkers, den zivilen Luftschutz im 
Zweiten Weltkrieg und den Umgang 
mit Fremdarbeitern beleuchtet, gibt 
der Archäologe Becker Einblicke in 
die archäologische Untersuchung 
der Anlage. Die Führung ist im nor-
malen Eintrittspreis enthalten und 
beginnt um 14 Uhr am Parkeingang 
Stadtzentrum. Die Teilnehmerzahl 
ist begrenzt, deshalb wird um recht-
zeitige Anmeldung gebeten, entwe-
der unter Tel. 02801 9889213 oder 
auf apx.lvr.de.

Taizekreis bietet Offenes 
Singen an

XANTEN (wer) Der Taizekreis Xanten 
lädt am Donnerstag, 3. April, 19.30 
Uhr, zum Offenen Singen in der vor-
österlichen Bußzeit im Gemeinde-
saal der evangelischen Kirche am 
Markt in Xanten ein. Es werden 
bekannte Lieder aus Taizé gesun-
gen und einige neuere ausprobiert. 
Eine Einladung ergeht auch zur 
Agapefeier am Gründonnerstag, 17. 
April, 21.30 Uhr, im Haus Michael 
am Dom. 

Endlich wieder Fahrradfahren

VON MARKUS WERNING

XANTEN Erna Heuner ist schon im-
mer gern mit dem Fahrrad gefahren. 
In den vergangenen zwei Jahren war 
es aber nicht mehr möglich, wie die 
97-Jährige berichtete, die mittler-
weile im Rollstuhl sitzt und im Haus 
am Stadtpark in Xanten wohnt. In 
der vergangenen Woche machte sie 
aber erstmals wieder eine Fahrrad-
tour. Zusammen mit ihrem Sohn. 
Das war möglich, weil das Haus am 
Stadtpark ein neues Fahrrad kaufen 
konnte. Eine Art Tandem: Vorn kann 
Erna Heuner in ihrem Rollstuhl auf 
einer Plattform sitzen, natürlich gut 
gesichert. Dahinter nimmt ihr Sohn 
Helmut Heuner auf dem Sattel Platz 
und tritt in die Pedale, unterstützt 
von einem Elektromotor. „Das ist 
ganz toll, das Fahrrad“, sagte die 
97-Jährige, bevor sie und ihr Sohn 
zur nächsten Radtour aufbrechen. 
Dieses Mal drehen sie eine Runde 
durch den Kurpark. Vergangene Wo-
che sind sie einmal um die Xantener 
Südsee herumgefahren.

Es ist schon das zweite Tandem, 
das vom Evangelischen Altenzent-
rum Haus am Stadtpark angeschafft 
werden konnte, damit auch diejeni-
gen Bewohnerinnen und Bewohner 
wieder Fahrradfahren können, die 
es allein nicht mehr können. Dieses 
zweite Tandem hat zwei Sitze ne-
beneinander. An diesem Vormittag 
nutzen Irmgard Geigle und ihr Toch-
ter Ellen Pilling das Spezialfahrrad 
für eine Runde. Auch Irmgard Geig-
le war früher gern mit dem Fahrrad 
unterwegs. Zusammen mit Freun-
den habe sie Radtouren gemacht, 
berichtet sie. An Wochenenden 
seien sie 70, 80 Kilometer gefahren, 
sie hätten auch längere Touren über 
zwei Wochen gemacht. „Dass ich 

nicht mehr so gut laufen kann, das 
stört mich gar nicht so, aber dass ich 
nicht mehr Fahrradfahren kann“, 
sagte sie. „Aber das können Sie ja 
jetzt wieder“, ergänzte Beate Anhuf-
Mölders, Leitung Sozialer Dienst im 
Haus am Stadtpark, und winkte den 
beiden hinterher, als sie losfuhren.

Beide Spezialfahrräder kosten 
jeweils mehrere tausend Euro. Das 
Evangelische Altenzentrum hat 
sie mit Hilfe von Unterstützern an-
schaffen können. Das Tandem für 
Rollstuhlfahrer wurde von der pri-
vaten Keppler-Stiftung finanziert, 

die soziale Projekte fördert, wie 
Beate Anhuf-Mölders berichtete. 
Das andere Tandem wurde vom Li-
ons-Club Xanten und vom Lions-
Distrikt finanziert. „Wir freuen uns, 
wenn wir helfen können, und man 
kann sehen, wie gut das Fahrrad bei 
den Bewohnerinnen und Bewoh-
nern ankommt“, sagte die Xantener 
Lions-Präsidentin Marion Brüggler.

Beide Fahrräder würden sehr viel 
genutzt, berichtete Beate Anhuf-
Mölders. „Die Bewohnerinnen und 
Bewohner sind begeistert.“ Wenn 
das Wetter gut sei, biete das Haus am 

Stadtpark ihnen an, einen Ausflug 
mit den Tandems zu unternehmen. 
„Viele wollen mitfahren, wir haben 
hier dann eine richtige Haltestelle, 
weil es so gut angenommen wird 
und einer nach dem anderen mit-
fahren möchte.“ Die Fahrräder wür-
den auch dafür genutzt, um mit den 
pflegebedürftigen Menschen zum 
Beispiel zum Arzt zu fahren.

Das erste Tandem hatte das Haus 
am Stadtpark im vergangenen Jahr 
schon angeschafft. „Wir haben 
dann gemerkt, dass wir einige Be-
wohnerinnen und Bewohner aber 
nicht mehr auf den Fahrradsitz 
setzen können“, erklärte Beate An-
huf-Mölders. Sie habe in den Nie-
derlanden zufällig ein Tandem für 
Rollstuhlfahrer gesehen. „Da habe 
ich mir gedacht: Das wäre es doch.“ 
Die Rollstuhlfahrerin oder der Roll-
stuhlfahrer würden auf dem Fahr-
rad gut gesichert. „Das ist dann ein 
tolles Erlebnis“, sagte Beate Anhuf-
Mölders.

Das Tandem fahre sich „hervor-
ragend“, berichtete Helmut Heuner, 
der Sohn von Erna Heuner, nach 
der ersten Tour. Das Fahrrad habe 
sogar einen Rückwärtsgang. „Man 
kann also auch vor- und zurück-

rangieren.“ Die Plattform könne 
heruntergelassen werden, sodass 
die Menschen im Rollstuhl bequem 
hoch- und herunterfahren könnten. 
Der Akku habe eine Reichweite von 
etwa 30 Kilometern. „Wenn das Wet-
ter jetzt besser wird, werden wir si-
cherlich ein- bis zweimal pro Woche 
damit auf Tour gehen.“

Das Haus am Stadtpark in 
Xanten hat zwei Tandem-
Fahrräder anschaffen 
können. Damit können die 
pflegebedürftigen Bewoh-
ner mit Angehörigen, 
Mitarbeitern oder Ehren-
amtlichen Radtouren 
unternehmen.

Radtour durch den Stadtpark (v.l.): Ellen Pilling mit ihrer Mutter Irmgard Geigle sowie Helmut Heuner mit seiner Mutter Erna. Beate Anhuf-Mölders winkt ihnen zu.

Im Herbst hatte der Xantener Lions-Club schon die Anschaffung eines Tandems er-
möglicht.� FOTOS: ARMIN FISCHER

Aufruf Das Evangelische Altenzen-
trum Haus am Stadtpark in Xanten 
sucht Menschen, die ehrenamtlich 
als Fahrer mit pflegebedürftigen Re-
wohnern oder Bewohnerinnen Rad-
touren unternehmen. „Wir suchen 
Ehrenamtliche, die Lust haben, eine 
halbe Stunde mit jemanden Fahr-
rad zu fahren“, erklärt Beate Anhuf-
Mölders, Leitung Sozialer Dienst im 
Haus am Stadtpark. Die Ehrenamt-
lichen würden genauso wie die Mit-
arbeiter des Altenzentrums in die 
Benutzung der Fahrräder unterwie-
sen. „Versichert sind sie über uns.“ 
Kontakt: Tel. 02801 77690.

Ehrenamtliche Fahrer 
gesucht

INFO

Veganer Mitbring-Brunch für „Freunde der pflanzlichen Küche“
XANTEN (wer) Das Dorfgemein-
schaftshaus in Vynen, Et Vynze 
Hüss, verwandelt sich am Sonntag, 
30. März, „in einen Ort der kulina-
rischen Entdeckungen und geselli-
gen Zusammenkünfte“, wie die Ver-
anstalter um die Medizinerin Anika 
Döll schreiben. Von 10.30 Uhr bis 
13.30 Uhr laden sie an diesem Tag 
alle „Freundinnen und Freunde 

der pflanzlichen Küche zu einem 
zauberhaften veganen Mitbring-
Brunch“ ein.

„Genießt einen entspannten 
Sonntag voller köstlicher, gesunder 
Speisen, guter Musik und fröhlicher 
Gesellschaft“, heißt es in der An-
kündigung. „Bringt Euer pflanzli-
ches Lieblingsgericht mit, das ganz 
nach Eurem Geschmack zubereitet 

ist – aber denkt daran: Es muss ve-
gan sein!“ Infrage kämen zum Bei-
spiel bunte Salate, herzhaft gefüllte 
Wraps oder süße Leckereien. „Der 
Kreativität sind keine Grenzen ge-
setzt.“

Nicht alles muss selbst mitge-
bracht werden: „Frische Brötchen, 
duftender Kaffee und aromatischer 
Tee warten auf Euch, um den per-

fekten Brunch zu vervollständigen“, 
erklären die Veranstalter. Sie arbei-
ten dafür mit dem Dorfladen „Oma 
Gabi – Lädchen mit Herz“ in Vynen 
und der Kriemhild-Mühle in Xanten 
zusammen. „Und als musikalisches 
Highlight wird Gorzolka & The 
Uke Soundsystem für beschwingte 
Klänge sorgen, die die Stimmung 
noch weiter heben werden.“

Der Eintritt zum veganen Brunch 
beträgt fünf Euro pro Person. „Ein 
kleiner Preis für ein großes Ver-
gnügen“, sagen die Veranstalter. 
Um sicherzustellen, dass genügend 
Platz für alle ist, bitten sie um eine 
Anmeldung per E-Mail: vegan-
brunch@gmx.de. Sie rufen dazu 
auf: „Lasst uns gemeinsam einen 
wunderbaren Sonntag verbringen, 

voller köstlicher, gesunder Speisen, 
guter Musik und fröhlicher Gesell-
schaft.“

Das Dorfgemeinschaftshaus Et 
Vynze Hüss befindet sich in der Al-
ten Dorfschule in Xantens Ortsteil 
Vynen. Es liegt an der Hauptstraße 
18a. Weitere Informationen gibt es 
online unter https://alte-schule-
vynen.de/.

In Vynen wird am Sonntag ein veganer Mitbring-Brunch veranstaltet. Anmeldungen sind noch möglich.

 


